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Was heißt Cloud?  - aus Anwendersicht

Cloud Computing bedeutet einfach: Der Nutzer bekommt das, was er 

zuvor lokal auf seinem Rechner hatte, nun aus dem Internet, 

beispielsweise Textprogramme, Antivirensoftware oder Speicherplatz. Es 

ist also egal, wo er gerade ist oder mit welchem Gerät er arbeitet, 

Hauptsache er kann ins Internet gehen und auf seine Cloud zugreifen, die 

ihm all das zur Verfügung stellt. 

Warum das Cloud heißt? Weil „Das Internet“ in technischen Darstellungen 

üblicherweise als Wolke dargestellt wird. Damit wird symbolisiert, dass es 

sich nicht um spezielle, einzelne Systeme handelt, sondern um ein 

riesiges, diffuses Gebilde. 

Aus der Definition von pctools.com
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Was heißt Cloud?  - aus Entwicklersicht

Typische Probleme:

– Hohe Betriebskosten

– niedrige Hardwareauslastung

– geringe Flexibilität

– …

In der Cloud:

– Kosteneffiziente Nutzung der vorhandenen Ressourcen

– keine Hardwareadministration

– kein Startkapital nötig

– Flexibilität

– Skalierbarkeit

– …

06.02.2013 Azure und die Cloud 4



Technische Universität München

Was heißt IaaS?

IaaS = Infrastructure as a service

Infrastruktur (Server, Speicher und Netzwerk) werden in der Cloud

zur Verfügung gestellt, um alles weitere muss sich der Anwender 

selbst kümmern.

Beispiele: Serververmietung, gewisse Aspekte von Windows Azure (Erstellen 

einer eigenen VM)

06.02.2013 Azure und die Cloud 5



Technische Universität München

Was heißt PaaS?

PaaS = Platform as a service

Zusätzlich zur Infrastruktur werden Betriebssystem und bestimmte 

Anwendungen (z.B. eine Programmierumgebung) zur Verfügung 

gestellt. 

Beispiele: Windows Azure Platform, Google App Engine, SalesForce
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Was heißt SaaS?
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SaaS = Software as a service

Basierend auf Infrastruktur und Betriebssystem werden spezialisierte 

Anwendungen zur Verfügung gestellt

Beispiele: Dropbox, Google Drive, Flickr, …
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Überblick
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Windows Azure

Entwickler
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Woraus besteht Windows Azure?
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Live Services

Auf Endgeräte ausgelegte Dienste:

 Identity (Live ID)

 Directory

 Live Messenger

 Live Search

 Live Maps

 Mesh Services
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.NET Services

Probleme beim entwickeln verteilter Anwendungen:

 Verwaltung von Berechtigungen

 Hohe Komplexität der Punkt-zu-Punkt-Verbindungen

 Sicherheitsmaßnahmen( z.B.) Firewalls der einzelnen Komponenten

Lösung in .NET Services:

 Access Control (Claim Mapping)

 Service Bus

 Workflow
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SQL Azure

Datenbankfunktionalität in der Microsoft-Cloud:

 SQL Azure Database 

 Synchronisation

 Reporting

 Data Mining

 Reference Data
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Roles

 Web role – Web roles sind auf die Programmierung von web applications

ausgelegt. Das IIS Setup ist hier schon integriert. Web roles sind nicht auf 

langfristig laufende Prozesse ausgelegt.

 Worker role – Worker roles sind hilfreich, um Hintergrundprozesse zu 

Web roles zu implementieren. Worker roles sollten für lang andauernde 

oder permanent benötigte Aufgaben benutzt werden.

 VM role – VM roles sind ein spezieller Rollentyp, der die Konfiguration von 

Virtual Machines zulässt. Während web roles und Worker roles auf der VM 

arbeiten, kann man mit der VM role direkt an der VM ansetzen und hat 

somit Kontrolle über Basisoperationen. VM roles können z.B. benutzt 

werden, wenn Probleme beim Installieren von älteren Applikationen in der 

Coud auftreten.
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Instances
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Programmierung für Windows Azure
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 Online: Windows Azure Management Portal
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Programmierung für Windows Azure
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Programmierung für Windows Azure
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Wirtschaftlichkeit und Einsatzgebiete

 Innovative Lösungen lassen sich schneller und zu geringeren Kosten 

erstellen.

 Die Administration erfolgt automatisiert, damit bleiben mehr Zeit und Geld 

für die Entwicklung von Innovationen.

 Enorme Flexibilität in der Bereitstellung von CPU-Power und 

Speicherkapazität: Diese werden nach Bedarf bereitgestellt, das heißt, 

man erhält beliebige IT-Kapazitäten ohne zusätzliche Investitionen in die 

eigene Infrastruktur.

 Offenheit gegenüber verschiedenen Programmiersprachen (.NET, PHP, 

Ruby, Python oder Java) und Entwicklungstools (Visual Studio oder 

Eclipse) sichert Gestaltungsfreiheit.

 Sicherer Betrieb in modernsten Rechenzentren und finanziell hinterlegte 

SLA.
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Wirtschaftlichkeit und Einsatzgebiete

Rentabel für Software/Webentwickler:

 Verkleinerung der Hard- und Software- Footprints

 Vergrößerung des adressierbaren Marktes (Anwendung wird online 

bereitgestellt)

 Verbesserte Integration durch Standardschnittstellen

 Große Nutzergemeinde

 Nutzung von Live-Services in Anwendungen

 Kurzfristige Bereitstellung zeitlich befristeter Websites (z.B. für 

Werbekampagnen)
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Vergleich mit Konkurrenzangeboten

 Google App Engine

 Amazon Elastic Compute Cloud

 Heroku
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Vielen dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?
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